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WohlerOpen-Air-Kinosorgt
fürSommerstimmung
VomKrimi bis zur Komödie gibt es bei der Kanti ein
breites Programm.Ab Freitag heisst es: «Film ab!»

Ein Besuch im Open-Air-Kino
gehört für viele zudenSommer-
monatendazu. SowiedieGlace
zum Badi-Besuch, der Hugo
zum Apéro und das Cervelat-
Braten zum 1. August. Das
Open-Air-Kino Wohlen ist seit
über zwei Jahrzehntenunterder
Leitung von Irene und Pitsch
Bachmann in der Region eta-
bliert.AmFreitag, 8. Juli, geht es
in die nächste Runde.

Einen Monat lang wird hin-
ter der Turnhalle der Kantons-
schule Wohlen ein bunt ge-
mischtesProgrammaufgeführt.
Vom «Tod auf dem Nil», dem
verfilmten Kriminalroman von
Agatha Christie, über den Dis-
ney-Kinderfilm «Encanto» bis
zu den grossen Kinokisten wie
der neuen Biografie über Elvis.

Dieses Jahrgibt esviele
SchweizerFilmezusehen
Der Filmklub Wohlen hat sich
mit fünf Filmvorschlägen in die
Programmgestaltung einge-
bracht. Damit bekommen auch
kleinere, alternativeProduktio-
nen inWohlen eine Bühne. Mit
«Soul Of A Beast» und «Pres-
que» sind auch zwei Schweizer
Filme dabei. «Presque» ist ein
Film über die wachsende

Freundschaft zwischen dem
schweigsamen Bestatter Louis
und Igor, der aufder Suchenach
echten Freundschaften ist. Igor
hat Zerebralparese und liefert
mit seinem Dreirad Gemüse
aus, dabeiwird er zuBeginndes
Films von Louis angefahren.
VondiesemPunkt annimmtdie
dramatische Komödie ihren
Lauf.

DiePremiere von«Luchsin-
gerunddieGötter»amSonntag,
24. Juli, verspricht mit dem an-
wesenden Regisseur Markus
Köbeli einunterhaltsamerKino-
abendzuwerden.DerFilmhan-
delt von vier Freunden aus der
Schweiz, die ihrenLebensabend
gemeinsam in Bali verbringen
wollen.LautKöbelisWebsitehat
der Film eine spezielle Entste-
hungsgeschichte, weil erst der
Drehort inBali festgelegtwurde
und er dann eine Geschichte
dazu findenmusste.

Anden30Vorführungener-
wartet die Besuchenden ein
Open-Air-Restaurant, wo sie
sich jeweils ab 19.30Uhrverkös-
tigen können. (lak)

Open-Air-Kino in Wohlen vom
8. Juli bis 7. August. Mehr Infos
unter www.open-air-kino.ch.

Stattmaroder,alterZiegelgibtesauf
demSchulhausdachnunbaldSolarzellen
DasDach des Schulhauses Eggenwil braucht eine Auffrischung. In Zukunft sorgt eine
Fotovoltaikanlage für Strom.Die Arbeitenwerden die Regionalwerke Baden ausführen.

Marc Ribolla

Vor rund acht Jahren erhielt das
Eggenwiler Schulhaus bereits
eine grössere Erneuerung. Da-
malswurdedasGebäudeumfas-
send saniert und die Schulanla-
ge auch erweitert. Jetzt ist die
Zeit reif, dass alsweiterer Schritt
das Dach eine Auffrischung er-
fährt. Denn nach beinahe 55
Jahren hat nun auch dieses die
Lebensdauer überschritten.
«Für diemaroden, einbrechen-
den Ziegel sind auf dem Markt
keineErsatzprodukte imselben
Format mehr erhältlich. Auch
das Unterdach ist stellenweise
undicht», teilt die Eggenwiler
Gemeindeverwaltungmit.

Süddach isthervorragend
fürSolarenergiegeeignet
Für die Sanierung des Schul-
hausdachshattedieGemeinde-
versammlung im vergangenen
November einen Kredit von
150000Frankenbewilligt.Nun
ist der Wettbewerbsprozess für
die Arbeiten abgeschlossen.
Den Zuschlag haben die Regio-
nalwerkeBadenAGerhalten so-

wie zusätzlich als Subunterneh-
mer die Wagner Bedachungen
undFassadenbauAG inWettin-
gen.Allerdingswerdennichtnur
einfach neue Ziegel aufs Dach
gebaut. Denn diese kommen
nur noch auf der Nordseite der
Dachoberfläche zumZug. «Auf
der Südseite ist einevollflächige
Indach-Fotovoltaikanlage der
Elektra Eggenwil vorgesehen,

womit eine neue Ziegeleinde-
ckungentfällt», heisst esweiter.

Die Ausrichtung und die
LagedesSüddachspassennäm-
lich ideal für dieErzeugung von
Strom aus Sonnenenergie. Das
zeigt einBlick indenSolarkatas-
ter Schweiz, der zu jedem Ge-
bäudedieEignung fürdieSolar-
stromproduktion ausweist. Mit
einer möglichen Fläche von

rund 150 Quadratmetern, der
Ausrichtung von 160 Grad und
der Neigung von 20 Grad wird
das Süddach im Solarkataster
mitdemPrädikat«sehrgut» für
dieNutzungvonSonnenenergie
ausgezeichnet.AufderNordsei-
tebeträgtdieEignung«mittel».

Anlagedecktpraktisch
dengesamtenEigenbedarf
Die geplante Fotovoltaikanlage
weist eine Leistung von 27,3 Ki-
lowatt-Peak (kWp) mit einem
Jahresertrag von geschätzten
28 945 Kilowattstunden (kWh)
auf. Die Gemeinde vergleicht:
«Der durchschnittliche Eigen-
verbrauch der letzten Jahre von
Schulhaus,Mehrzweckgebäude
undFeuerwehrlokal zusammen
belief sichauf rund31000kWh
pro Jahr.» Sie würde also einen
Grossteil desbenötigtenStrom-
verbrauchs abdecken können.

Das liegt ganz im Sinn des
Gemeinderats, der als Beitrag
zur klimaneutralen Stromver-
sorgung nämlich vorsieht, bei
Sanierungen von öffentlichen
Gebäuden Fotovoltaikanlagen
zu installieren.Auf der Nordseite des Dachs werden weiterhin Ziegel bleiben. Bild: rib

ErlösderHolztische fürerkranktenTurner
Als Zeichen derUnterstützung für einenKollegen realisiert dasOKdesKantonalschwingfests in Beinwil eine spezielle Versteigerungsaktion.

Marc Ribolla

Das Kantonale Schwingfest in
Beinwil soll am kommenden
Wochenende von Freitag bis
Sonntagganznach seinemMot-
to«esbäumigsFäscht»werden.
Als bäumig darf man durchaus
auch eine Aktion bezeichnen,
die sichdasOrganisationskomi-
tee erst vor kurzem ausgedacht
hat. Und die mit dem sportli-
chen Wettkampf nichts zu tun
hat.Es ist vielmehr eine rühren-
deGeste. Doch der Reihe nach.

Seit vielen Wochen ist vor-
wiegend Franz Christen, unter-
stützt von Rolf Schärer, mit
Holzarbeiten rund ums Kanto-
nalebeschäftigt gewesen. Sie fa-
brizierten unter anderem den
traditionellen Schwingerbrun-
nen und vieles andere, das an
hölzernen Dekorationen benö-
tigtwird.Dazu verwendeten sie
Holz, das für die Industrie nicht
von Nutzen gewesen wäre. Für
das Schwingfest aber ideal ge-
eignet ist.

«Schön,wennnichtalles
durchdenOfengeht»
In den letzten drei Jahren hat
ChristenHunderte vonArbeits-
stunden aufgewendet, um die
Gegenständeanzufertigen.Ent-
standensindnebstdemSchwin-
gerbrunnen spezielle Tische,
Bartische,Thekenaberauchder
Siegerbaum. «Bei den benutz-
ten Bäumen und deren Holz
handelt es sich teilweise um
überhundertjährigeBirnenbäu-
me, Nussbäume, Fichten und
Eschen», sagt OK-Präsident

Hermann Bütler. Ausserdem
kreierte Christen einen Rund-
holzunterstandmit denMassen
8×8 Meter, der am Schwingfest
als Holzerbar auf dem Festge-
lände steht.

Bütler erklärtweiter: «Kürz-
lichmeinteFranzChristen, dass
es schön wäre, wenn nach dem

Fest nicht alles einfach durch
denOfen gehenwürde.»

DieserVorschlagbrachtedas
OK auf die Idee, ein spontanes
Projekt aufzugleisen. Mittels
einer Versteigerung sollen die
speziellenmassivenHolzgegen-
ständeauchnachdemSchwing-
fest einen sinnvollen Platz be-

kommen. «Wir nennen diese
Aktion ‹Wir unterstützen unse-
renTurnkollegenRetoSchärer›.
Er soll mit dem gesamten Erlös
darausunterstütztwerden», er-
läutert Bütler.

Der gebürtige Beinwiler
RetoSchärer, einTurner,Unter-
nehmer und dreifacher Fami-

lienvater, hatte vor knapp zwei
Jahren in denFerien inÄgypten
einen schwerenSchlaganfall er-
litten. Seitherhat sichdasLeben
des heute 42-Jährigen komplett
verändert. «Er befindet sich
noch immer in der Reha auf
einemschwierigenund langwie-
rigen Weg. Wir möchten ihm

helfen», schildert Bütler die
Hintergründe. Sprechen oder
Laufen sei für Schärer nicht
möglich.

Der Ablauf der Versteige-
rung ist einfach. IndiesenTagen
werden auf der Schwingfest-
website www.ag20.ch Fotos zu
denSteigerungsobjektenaufge-
schaltet. Ausserdem liegen am
FestFlyer auf undamInfostand
können Angebote abgegeben
werden. Auch per E-Mail kön-
nen Angebote bis 15. Juli abge-
geben werden. Zu hoffen ist,
dass fürRetoSchärer ein stattli-
cher Betrag zusammenkommt.
«Wir wollen für ihn etwas Be-
sonderes auf die Beine stellen.
Etwas, das ihm Freude und das
Leben ein wenig lebenswerter
macht», sagte Bruder Rolf im
«Freiämter».

OK-Präsident Hermann Bütler zeigt einen Teil der Holzarbeiten, die nach dem Schwingfest versteigert werden. Bild: Marc Ribolla

«Er istnoch
immer in
derReha
aufeinem
langwierigen
Weg.»

HermannBütler
OK-Präsident in Beinwil
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